Ein Aufruf an die Berliner. 
Bürger Berlins! 


Das Miniſterium hat den Prinzen von Preußen in Eure Mauern zu- 


rückführen wollen. Ihr habt Euch dem widerſetzt. Große Corporatio— 
nen, wie der politiſche Clubb, der Bürgerwehrelubb, die Studentenſchaft, ha⸗ 
ben gegen die Rückkehr des Prinzen von Preußen Proteſte und Petitionen 
eingereicht. Einzelne Stimmen, welche in öffentlichen Plakaten für die 
Rückkehr des Prinzen ſprachen, haben keine allgemeine Unterſtützung gefun— 
den, weil die Anhänger dieſer Anſicht offen aufzutreten ſich fürchten. Sie, 
die Ruhigen, wagen es nicht, der leidenſchaftlichen Erregung ihrer Gegner 
entgegen zu treten. 

Wie aber ſoll die Sache ausgeglichen werden? Wie kann ſie aus⸗ 
geglichen werden? 

Mitbürger, das Miniſterium kann unmöglich leichtſinnig dieſen Schritt 
gethan haben; es muß ihn für heilſam und nothwendig für das 
ganze Land gehalten haben. Wenn das Miniſterium an der Ausfüh⸗ 


rung einer ſolchen Maaßregel durch die Einwohnerſchaft Berlins gehindert 


wird, was bleibt ihm dann zu thun übrig? — Es muß abdanken! 
Es kann nicht mit ſeiner Ueberzeugung in Widerſpruch treten. Wohl muß 
jede Regierung der öffentlichen Meinung nachgeben; aber die Ausſchlie— 
Bung des Prinzen von Preußen iſt nicht die öffentliche Mei— 
nung des ganzen Landes. Giebt das Miniſterium hierin den Berli- 
nern nach, ſo wird ein großer, ſehr großer Theil des ganzen Landes ſich 
gegen daſſelbe erheben, und das Miniſterium wird gezwungen wer⸗ 
den, abzutreten. 

Was dann? 

Die Antwort auf dieſe Frage iſt inhaltsſchwer und verhängnißvoll!! 

Wollt Ihr ein republikaniſches Miniſterium? 

Nach dem Miniſterium Camphauſen bleibt Euch kein an⸗ 
deres übrig. | 


Fürchtet Ihr den Prinzen? — Fürchtet Ihr den Prinzen mehr, als 
ein republikaniſches Miniſterium? Verlangt Ihr, daß die öffentliche Mei⸗ 
nung Berlins reſpektirt werde, und wollt Ihr ſelber nicht die öffentliche 
Meinung des ganzen Landes ehren? Zugegeben, Euer Zorn gegen den 
Prinzen ſei gerecht, — wollt Ihr dieſen Zorn nicht auf dem Altar des 
Vaterlandes opfern? Wollt Ihr, ohne Grund zu irgend einer Be⸗ 
ſorgniß, bloß um Eures Haſſes willen, das Vaterland in einen blutigen 
Bürgerkrieg ſtürzen? Wollt Ihr, daß — was gar leicht geſchehen kann 
— unſere Armee in Schleswig und Poſen erkläre: ſie kämpfe 
nicht eher weiter, bis der Prinz von Preußen zurückgekehrt iſt? 

Noch einmal, Bürger Berlins: Wollt Ihr Bürgerkrieg? Wollt 
Ihr Anarchie? Wollt Ihr zur Einwilligung in die Rückkehr Euch lieber 
zwingen laſſen, ſtatt als freie Männer frei verſtändig und patrio- 
tiſch zu handeln? Wollt Ihr Euch durch Clubbs bevormunden faffen? 
Bürger Berlins, Helden der Märznacht, das könnt Ihr nimmermehr 
wollen! 

Man will, daß die conſt. National⸗Verſammlung über die Rückkehr 
des Prinzen entſcheide. Nun wohl, ſie wird für ihn entſcheiden, und Ihr 
werdet wiederum gezwungen thun müſſen, was Ihr beſſer als freie Män⸗ 
ner gethan hättet, und Ihr werdet das Vertrauen des ganzen Landes zu 
Eurem Patriotismus verſcherzt haben. 

Auf denn, Bürger Berlins, tretet zuſammen, verlangt von dem Mi⸗ 
niſterium, daß es den Prinzen veranlaſſe, ſein Schweigen zu brechen, 
er erkenne das Geſchehene voll und aufrichtig an, er erkläre, daß 
er die Conſtitution ohne Rückhalt beſchwören wolle, dann kehre 
er zurück, er ſoll uns willkommen ſein, dann wollen wir lieber ihn, 
als ein republikaniſches Miniſterium, Anarchie und Bürgerkrieg. 


Zu haben Sophien⸗Straße Nr. 5, parterre. 
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